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Mist Carus-a fette sie frimäsishe 
nat ije Brkffr. 

In einem Vertrag, den der Pari- 
ker Nat-intensiverem Viktor Cambpn 

färzlich in der Gefeüschnft der fran- 
sssischerx Zivilingenieure hielt, finden 
wir M ttefferde Unserscheidung des 
Besin- der französischen und der 

Deutschen Presse. Cmnbon verhehkt sich 
die schwierige Lage der französischen 
Bottswkktjchaft nicht urid weih auch 
Gründe dosiirc Eine-r liegt im Inhalt 
der französischen Zeitungen, die, wie 
er sagt. mehr zur Verwirrung als 
zur An Zwerg der Gemüter Zeiträ- 
gerc. ,, r mit den Jrriiimern der 
Menge,« fo sagt Ciriak-am FAruns 
gründlich aufräumen &#39; Mutes das 
wäre die große Presse. Unsere Zei- 
tungen erzäth uns sehr viel von 

Polftih von Literatur-, von Kunst 
nnd sogar von den verschiedenartig- 
ften Standolem aber dir meisten ges- 
ksöhnen ihr Publikum daran, sich 
nicht um wirtschaftliche Fragen zu 
Mrnmerrh Die grOBILMehrzaljf alter 
Ittentchsen kennt inoenen me rinnen 
welt nnr durch ihre Zeiiuiiax ihr 
bleibt alles fremd, trug sie nicht in 
ihrer Zeitung findet. Deshalo sind 
gerade die Gegenstände, von denen 
das Leben, das Gedrssmi und die 
Macht der Nation abhängen diese- 
nigen« die das Voll mn wenigsten 
termi. Wie anders wiirde der Inhalt- 
unserer Zeitungen aussehen, wenn 
man sich an die unangreisbnre For- 
mel gewöhnte:·den ältlatz in der Zei- 
tung nach der tvir «chen Wichtigkeit 
der Fragen zu bemessen Die deut- 
scken Journaan dagegen, deren 
Zeitungen zwar nicht nntertsalttam 
find. aber inhaltrelih, pflegen ihre 
Leser über wissenschaftliche geograpiii 
sche, industrielke und soziale Fragen 
zu unterrtchten. indem sie jedesmal 
die Behandlung dieser Dinge gele- 
gwilichen Mitarbeitern sit-ertragen- 
die in diesen Dingen erfahren sind. 
Und da die Menzulfl dieser Zei- 
tungen unbegrenzt ist. dank ihrem 
Reichtum an Auen-gen so folgt dors- 
aus. daß alle diese Leser über alle 

Ziele Dinge nnss beste unterrichtet 
nd- 

Uebxr alles unterrichtet sein: das 
ist die Hälfte der dem chen Stärke- 
Dciwcrnnsnrtnlei erriet-the- 
schieden. hören Sie vielmehr folgen- 
des: Jch durs Ihnen wohl ein klei- 
nes, persönliches Abenteuer erzählen, 
aber ich renne nichts Charakteristi- 
fcheres. Es tout Ende her-bit 1913, 
akg ich von meiner letzten Reise durch 
Dentstsltins ""zurklckkarn, oollgeftlllt 
sitt vern, tot-is ich beobachtet-, gelesen 
und ges-et habe. Nachdem ich meine 
Auszeichnungen und meine Eindrücke 
über die Ersten Fortschritte Deutsch- 
lands« Oqu 1910 Watte drucken 
laser trug ich das Buch zu einem 
Redakteur einer der strikten-Zeitun- 

bt, til-er a ekz zu reden, und las 
itan ohne Umschweise die folgende 
Stelle vor: (Cotnbon behandelt hier 
den Bau neuer grategischer Linien 
zwischen Köln un Berlin). Nun- 
siilrrt Carol-on fort, mir klingt in den 
Ohren noch die höfliche Potenz mit 
der mich der Journnlist hinweian 
plimentiertr. Diese Fragen, so sagte 
er mir, interessieren unsere Leier 
nicht. GleichwotzL so fügte er hinzu, 
wenn Sie durch-Jus darauf bestehen, 
daß wir von Ihrem Buche sprechen- 
so tun wir das siir 15 Franken die 
Zeile. Ich muß nun zur Entfchuldi 
gung deser Reduktion sogen. daß ich 
its-glücklicherweise zu einer «t inni, 
als ein großer Teil der Zei unJ mit 
einem Standalpeozeß erster Ordnung 
belegt war.&#39;« Man toird dem stanzii 
sischen Gelehrten zugeben, daß er die 
Eigenarten der französischen und der 

deutschen Presse richtig ertannt hat. 
Besonders traß sind oie Schrot-letzen 
der französischen Zeitragen in diesem 
Kriege hervorgeteeten, während der 
Reichskanzler sagen konnte. daß fiir 
die oaierliindische Haltung der deut- 
fäen Presse und site ihre Leistungen 
während des Krieges kein Wort des 

fobeg und der Anerkennung zu viel 
er. 

—- Zut Grstsifmnng von 

Koan beschloß der Provinzinlouis 
schuß -Ostpteukzens, Hindenurg als 
ZeHen der Dankbarkeit der Provinz 
eine Elchgtuppe in Bronze zu über: 
reschm Die Elchgruppe ist eine Rach- 
ohmnng des silbernen Tafelauffutzes, 
den die Provinz seinerzeit dem Kron- 
prisnzenpaare als Hochzeit-Wesens stif- 
tm. 

J w e r g e m n : e n im Mittehl 
fer nicht erbföhig 

Garibnldi heiratete in seinem 
Alter vie Amme seiner Enkelin. 

Napoleon l. konnte den Ge- 
ruch von frischer Oelfokbe nicht ver- 
tragen. 

Ein Gramm Rodium gibt in 
jeder Sekunve 35,7 Milliarden he- 
lhmateme ab. 

In zehn Jahren wurden auf 
ais-Mit und Essai-essen 11,M 

genommen 
Eine andern- Maschine 
M »se- Dmt von MM Ki- 

MS 

. ;M« M« «9«i«««sp« 
Tasche-eh ges-u Ieicht nat Mite 

IMP- tstL 

Wenn man irgendwelche hundert 
Eingebotene fragen wär-de — schreibt 
ein Koreespmwene aus Akten-seien in 
Pataguuy —-- ums sie bei ver Durch- 
eiuerung des Waldes am mästen 
fürchten, so würde die Antwort nicht 
auf Schlangen, Tiger-, Hugdektfüßek, 
Riefenspinnezt« oder »milde« Judioner 
lauten, sondern wahrscheinlich würden 

neunundneyazig antwoeiem »Ist- 
pen!«&#39; 

Wohl sind übetatl in der Welt die 
Wespen ein Seien-, vor dem man al- 
kea Respekt hob-en dars, und sie ha- 
ben sogar schon im Kriege eine Rette 
gespickt, indem sse das eine oder im- 

dete Gefecht durch unerwarteten 
Uebersde zu Unsere-den einer der 

Streitmächte entschieden Aber in 
Pnenguay find sie ganz besonders 
schrecklich uns zoblteichk 

LIlm saume der vielen kleinen 

Wall-schlachten nnd an den Ufern von 
Strömen nnd Bächlein bsuen sie tnit 
Vorliebe jin-e hängenden Nester Unter 
Gkkirvnisnsektverl nnd anderem Ue 
strikpps Und es gehört schon ein hoher 
Grad von Mut dazu, sich an solche 
Stätten zu wagen, zumal es schwierig 
ist, ein Nest zu entdecken, bis die ge: 
sliigelten Feände bereits nnsgeschwärmt 
sind und mit unglaublicher Wut an 

greifen, ihre giftigen Waffen in den 
III-per des ungsikcklichen Einbeiner- 
Iintzj versenkend, der sofort tampsuns 
fähig senacht ist und tagelang gräß- 
ltthe Schmerzen sählU 

Auch siir den Kampf gegen Wes- 
pen-Nester gilt die Parole: »Die beste 
Deckung ist der Hiebk Einer allein 
aber sst rnachtlozx es gehört zu einem 
Angriss schan etne Partie von vter 
oder süns, welche den Nummel gut 

xverstehen wissen- Vor eilte-n maß 
natürlich das Rest entdeckt sein. Dann 
rüsten sich zwei oder drei Männer mit 
se einem dickem blätterreichen Zweige 
irgend eines recht zähen Strauche-«- 
crns, nnd nnstärrnend schlagen see mit 
dieser Waffe mn sich herum, bis ein 
direlter Schlag ans das Rest möglich 
ist. An und sitt sich ist es nicht 
schwer-, dasselbe mit einern solchen 
Trefser auf den Boden herubzuschleus 
vern, wo alsdann diejenigen Wespen, 
welche noch an dem Neste hängen —- 

urid das sind immer viele —- bald 
d STlIge briant sind. 

oder M andere Männer-, ge- 
Mdnrch die noch kenn-et urn steh 
schlagenden Kameraden hsben in- 
zwischen rasch den Busch oder Strauch, 
on welchem sich das Nest besond, ab- 
gehalten nnd rennen, Hm nachschleis 
feil-, weiter-. DE M Rest nicht 
III-r ern-Platz und der Busch over 
Strauch selber org ist, nnd die ganze 
Umgebung anders aussieht so kenn 
keine der vertreten Wespen, welche 
die Schläge noch liberledt haben mö— 
gen, die Stätte mehr erkennen; und 
daher sitt-sen sie si offenbar auch 
nicht mehr als Verterdiger von Hang 
und herd und greifen die Leute nicht 
mehr nn, welche writerschrestends das 
Niederhalten und Lichten noch fort 
seßen nnd bald aus der Gefahr-Zone 
hin-Ins sind, —- vornusgesetzt, das- 
thnen nicht ein anderes Nest unerwar- 

tetertveise kn die Quere kommt, und 
sie einen neuen Kampf unter wenige- 
gijnstigeu Aussichten, als zuvor, zu 
bestehen haben! 

Tss ist eine der schlsnnnsten Arten 
von Krieg in siimtneeitnnikchen 
Dschuugelm und er tann mir mit 
den urspeiinglichsken Waffen ges-Ihn 
werden und erfordert ewige Wachsm- 
leit- 

Die »Köniqin der Alver- 
p s l n n z e n«, das (·Ede11veif:, ftmnnki 
ank- den Stepvenneksieten um den Hi- 
matten-L 

Ein Oochoieu ver Ost-nex- 
v n - Wette in Middlegvvrongy 
war ununterbrochen 38 Jahre long 
tm Bettiev. 

Nach eknee genauen Schäxi 
sung beträgt die Zahl ver Brillen- 
kkäget im deutschen Heer eiwa ;;·3 
vom Hundert. 

Die Rötpeegeöfzedee Bei-ös- 
.tetung auf Alluviulboden scheint die 

der Bevölkerung auf Diluviqlboden 
; zu übertreffen 
; Der bekannte General.v. 

Hagen-;- schlief vor ffeikebm stän- Selbst- fmotd übt-enden ges sen Le tun-sing 
T O Räsdse nicht 

Der Kost-ne läßt sieh in weni- 
ges-. Minuten Mocåäeiek hochf bemes, 

: ohne daß i ; dje licht Lu wen-!- 
« schwilng 
; Sckivtävw nhee1786 beleuch- 
jtete Pde l in Witzbneg sein 
jsnbviatpeiune ji Gas, das et nu- 

Knochen-geme E Das kleine Dörfchen Naga- 
deli in Æypien Meyer Oef, in dem 
eunl Mit JOHN Kote «Qspi(sch 
Mk- sent-. 

M Felsen Mchied M sicher 
Ue M Zwei-D von 

diene-eine sitz-Zinshe- eao 2k-3 
« 

II I- 
si« zeigend-.e- «- 

"V«kch! 
sägt us Meine Miit-im. 

— 

Er war vet jüngste Leut-unt in de- 
;Lompagnie nnd eigentlich ein Mutter- 
chihnchew Eine Inn-i hatte et, weiß 
&#39;wie Milch, und ein paar große. ängst- 
liche Ingen, und Hände. i o schmal wie 
ein Edelftöulein sie tim. und zim wie 
Pfitsiichfianm Die Kamme-en hoc 
ten ihn oft genönfem und wenn fein 
Kompagnier. Hauptmann Ouixnom 
guter Laune inne. nahm ek ilm mit ins 
Unsinn nnd hätscheite ihn wie einen 
kleinen. iäßen Jungen. Tet Ober-ent- 
nnni hatte ihm gleich am ersten Teig 
den Spi namen: «Milchs3esicht« ver- 

liehen; s idem hieß et nicht anders. 
est stand ee bei Reine-im ein 

schweres Gefecht wne im Gange. 
Er hatte kein Milchgesiche mehr; 

schwarz vom Pulverdaknpi war es, 
nnd feine Linien zogen sich mn die 
Mundwiniel und nniet den Augen-bin 
Er hatte auch keine ängstlichen Augen 
mehr; ein hirieä frohes Leuchten wes-r 

fest durimpieses Leuchten, das je und 

je in deuisexen Soldmenangen stand, 
wenn heimiäsjische Feinde dein Vince- 
land Mache nnd Ehre rauben wou- 
im 

.Helniers,« sagte der Fronrpngnies 
chei un iiingsien Lentnant. Jetzen Sie 
sich sn ein Auio und tontrollieren Sie 
die vorderste Postentette.« 

Das Autornobil ratterte unter ihm, 
der Chausseur strasste die Hände um 

das Lenirad. Steis zurückgelehnt Leut- 
&#39;nnnt Hellmers neben inni. Sie sah- 
Eren über das bucklige Gelände; die 
Maschine sprang und schlingerte in 
allen Fugen trnchentn Der jiingste 
Leutnant spähte scharf nach allen Sei- 
ten. Weit dehnte sich das Feld. Gang 
sern dröhnte Kanonendonner. Sonst 
war es sriedsam über dem Land. 

Die Sprinntrast des Lentnants ließ 
ein wenig nach; er schloß halb vie 
Augen nnd dachte an seine Lieben da- 
heim. An die greise Mutter, wie sie 
ruhelos von Zimmer zu Zimmer schritt 
und bei allem, wng sie tat, siir ihren 
Einzigen betete Sie .:sar eine 
kleine ruhige Frau rnit einem schwar- 
zen Spitzenichleier iiber dein schlolps 
weißen Haar Der Bester schlief lange 
den ewigen Schlaf « «- Leutnont Hell- 
mers seufzte und riß sich aus seinen 
Träumereien 

Do drüben Roschkiten nicht die 
Wische vor dein schweigen Waid, der 
sich wie ein schnurgerader Strich quer 
über die steckte zogslk Der Cdausseur 
ließ die Maschine stehen. Nichts. Der 
große Friede überm Gelände 

Knatteend sprnnq dFs Auto weiter. 
Wieder tamen die Traume, die sei-n- 
skrchtigen Fluge in die Heimat, vie 
weit, roeii hinter ihm sag, dort, tvo vie 
oanleln Kiefernwiilder der Mart 
rauschten 

Amteiies rnit dem Monden hoar 
Sie hatte die Arme ist-. seinen Rocken 
geschlungen und bett- ihnr sest in die 
Auge-gebückt nnd in ihren blauen 
deutschen Augen war das Leuchten auf- 
gesiarnnrt, dieses harte, frohe Feuchten 
tapferer Herzen Do hatte er sie 
zma lesteninal getiißt und hzirte ge- 
sagt: »Seit drei Tagen bist du mein 
Weit-, Anneliez. Und wirst es in alle 
Ewigkeit sein« ob ich wiederkehre oder 
den Tod siirä Vaterland sterbe Jn 
alle Ewigkeit, Annelieä!« 

,Jn alle Ewigkeit, Kurt!« hatte sie 
in weicher Hingesung erwidert und zu- 
gieich in siäblerner Entschlossenlieit 

t saß sie wohl daheim arn großen 
Erter enster und blickte in ernstem 
Sinnen sen ihren Mann hinaus ans 
den großen See. den die Kieferntviils 
der einkahenten 

Der Chausseue ris; den Wogenzus 
rück. Ein weißes Mltchen slalterte 
vor ihnen aus« ein feiner zischendei 

Knoil Suerenv siog eine Kugel 
sei-is den beiden Männern in vie 
Si 

« 

.. 

s znirschend griffen die Seen-sen is 
s TWWMKIG Hutte-I Tupier e a ·ne.dann ie rund 
aus sreieen Fest-. Die Inder hatten 

jWes in den Histan Beben ge- 

Dklmcks zofl Iflsscll IicVOchL Hei 
dein Chousseue«den tnnpven Befehl zu: 
»Borwiieis!« 

Sie liefen edvckt i n Busch und 
jeden Be W g bkniisenty 
qeenvenus, dann-, vsn wo Iee Schifft 
gefallen esse Dei-Walds«nm schob 
sich fchwefsiiklig gegen sie heran. Schon 
konnten sie deutlich die einzelnen 
Bäume erkennen. Schon eiOteten sie 
sich Mi. um mit lautem hin-m die 
leiten Schritte vorwärts zu sprin- 
gen Dn wälzte litt eine große 
weiße Weite aus dem Bvschweei het- 
vor Kugeln pfiffen um ihre Köpfe und 
schlugen masselnd in vie Erde. Ei 

klang. als ob ieniunv Etbfen auf ein 
Vlech schüttete 

hochgeeesi ftnnd der junge Leut- 
nant ins Kugeltegen Seine Stimme 
fuhr Muside zum Walde-ind: ,A 
bas· leis »weil-Mem mit ven Wof- 
ien.« 

Er fiihiie einen heftigen Schmerz im 

linken eneni Wut kochte in Gihm gasse zwei ensanel- 
Wer den WZMIR Kinn 

kennt fein Mk Kni- »F Nin-I ie- 
CMP Ich einmal ein Risiken 
I and set-Ieise Jud dann ein Mie- 

Hea ihre M sue-Est- von-km 
Da lachte der Mag-He Leut-kam und 

rief seinen Thottffettt Trehte sich 
verwundert um« als teitte Antwort 
kam Fand den Tapfcmx Hinge- 
ftkettt auf die hatte Acketetde lag et, 
das verzetkte Gesicht zum Himmel ge- 
richtet. mit stketen Augen 

»Das sollt ihr mir Mike-IF .ttikschte 
der Lenktmnt die Franzosen att« vie 
mit- ongstvolten Augen fein Gesicht im 
Blick hiettetu 

.Votwätt3!« 
Wie ekne Vommekktetde trieb et sie 

ooe sich het. zum Wagen. 
»Tai-nistet herunterk« 
Aus den Tritgriemm fctmitt et Fei- 

selm mit denen er ihan die Hände zu- 
famntettband. 

.Auft·teigen!« 
Sie mußten netsenetnctnd er aus die 

Stkttmuz e des Nutz-s tlettettt, zwei 
nnd wei: Da band et- sie felt nnd schuf 
sich then Mächtigen Mid. Sie 
tmrten Mängftigt oben. hini und 
heischt-ankqu Its sich der Los-tot ttt 
Bewegung setzte. Laugsam Mit Leut- 
ncmt Heim-es vorwärts 

Et- hielt mehr noch lints hinüber. 
Schwer lag feine linke-Dank auf dem 
Statut-am ein breiter Wettstreier zog 
sich über den Anmel, sickette auf den 
handschuh nnd von Da zu Boden 
Der junge Leutttcmt richtete nicht des 

Schmerzes. den ihm die Wunde be- 
reime- 

Näher takn der Kanonendonnen 
Jest tonnte er das nervöie Knattern 
der deutschen Maschinengewelire nn- 
trrscheirsm Darum hielt er zu. 

Die Maschine tenelztr. Eine steile 
Anhöhe war zu nehmen. Der Leut- 
nant ließ alle Kräfte spielen. Mit 
Prächtiger Leichtigkeit schoß das Ante 
empor, nahm die leyte Steigung. Wie- 
der reckte sich der Leutnnnt Voll 
tms sein Blick aus eine srnnziiiiiche 
Kavnllerieabteilung« die die Straße 

« 

hernbgesprengt kam. 
Fieber-hast tnäuelten sich die Gedan- 

ten hinter der Stirn des jüngsten 
Leutnants. Ein Ausweichen war nn- 

rnöglichz unmöglich noch ein Wenden. 
Außerdem schmnchvvl1!« sagte ein Ge- 
danke. Und ein anderer, sieglzaften 
der leuchtete wie die deutschen Solda- 
tenauqen vor drin Feind: »Durchi« 

«Durch!« 
Fest umschlossen die Finger das 

Leute-id, rnit Bolltrast schoß die Mo- 
tchine geradewegs aus die ieindtichen 
Reiter zu Die Franzosen aus dem 
Maschinentasten veer vor Ver- 
wunderung und Entsetzen das Schrei- 
en! Sie saßen mit ihren grei! leuch- 
tenden Dosen nneinandergeiehnt und 

regten sich nicht 
Da lachte der jüngste Lentnant. 

Wahrhaftig, sie wichen nach rechts und 
nach lintg zur Seite, die da vorn, sie 
meinten. eines ihrer eigenen Antoc 
töme da angeprnssett 

Sie wichen zur Seite, schuien einen 
kreiten Hohlweg, durch den die Ma- 
schine wie ein Pfeil hindurchsnustm 
Der Leutnant snls verwerterte W- 
ter unter glimmernden Delnten ans sich 
gerichtet. dumpfes Murmeln schlug 
durch den Maschinentörrn nn sein Odr. 
Er jubelte innerlich :,,Dnrch! Durchs« 

Dann wieder zu beiden Seiten das 
seeie Feld nnd hinter ihm ein Wutge- 
heuL Und er selbst. sich rnit dem 
Obertörper halb umwendend und las 
chend rnit einer Hand höhnische Grüße 
zurückwintend, während die andere 
sest das Lentrnd hielt 

llnd dann ein Irendengeschrei vor 

ihm, weithin brausend iiber das Feld. 
»Harm! Hanni« 
Deutsche Artillerie umringte ihn; 

ein Oberleutnant reichte ihm die Hand 
in den Wagen hinein; er We sie- 
tvollte sich strnnun ausrichteu und Met- 
dung erstatten. Da slok mit einmal 
ein Fett-entom durch seine Glieder, 
ilsnr wor, als würde er innerlich ver- 
brdlzt Avsstiihnend fauler in sei- 
nen Sij zuriick und brassin Ich zu- 
sammen ." 

Als er wieder zu fest karn, lag er 
in einer kleinen Bretterbaracke aus 
einem saubern Vett, eine Schwester 
vorn Rothen Kreuz bewegte sich laut- 
loe um ihn. Der Arzt trat ein. 

»Vierzei;n Tage liegen bleiben!&#39;« 
sagte er freundlich und nickte ihm er- 

manternd zu. Da ronszte er wieder. 
was geschehen war, and dankte vern 
treuen deutschen Gott« ver ihn loiche 
Gnade erwiesen hatte. Am selben 
Tage noch schrieb er mit der gesunden 
rechten band einen langen Brief an die 
Mutter und an Annelies, nnd es stand 
der scherzhnste Sah darin: »Je t kön- 
nen sie mich wohl nicht rne das 
Milchgesiqt nennen, sallt&#39; ich meinen. 
Und von dir· Frau AnnetietL bitte ich 
Inir aus, dass du rnich als ganzen 
Mann behandelst und hübsch solgsakn 
tust, was dein strenger Herr und Ge- 
bieter dir besiehlt!&#39;· 

Und schon ein paar Tage später 
tannte er einen zweiten Brief in die 
Theinrat richten, einen seies, der voll 
Jubel war: »Liebe, liebe Ast-lies, so- 
eben tvmrnt ein Reginrentibeselelg und 
darin steht unter andern das dein 

Leutnant Kurt Heliners sie umsieht 
Eiges und unerschrpetenei erhalten in 
den Kämpfen um Namer von Seiner 
Maiestöt dein K tiser das Eiserne 
Kreuz verliehen wurde. Zige- Ostens 
Ich ninarrne nnd ktfsse viele viele 
Male, ten-as Dinneliesl Und Ue- 
sts M sen preis-see hier M 

MM MMr. , 

Kennst-z Zielet-Echten der We 
seist-tiefsten 

Die Fächer ers-fixieer Bestrebun- 
gen der französischen Waldes-get nnd 

Schritte-, das den-NR tmd Eifer-kei- 
chische Pers-ums durch Kräfee aus 
dem eigenen Lande zu ersetzen, haben 
auch vie Gründung einer Anzahl 
oetlchiedcnnrtigee Fachschulen hervor- 
gerufen- Wie ver ,,":!e-nps« berich- 
:et, wurde in den letzten Tagen die 

neueste Unternehmung dieser Atj,ei11e 
Lotetsckzme fiit Frauen, in Paris ec- 

exsaen Das zum Unterricht m- 
btkutchke Gebäude iZt ein kleines-s pr- 
t:1, tue see wichteggteke Räumlichceii 
ten wie Halle, Gesellschaffxtäume, 
echt-Zimmer und Budezsmmee em- 

hält. Jntckessemt ist eme Neuein- 
richtung: set Speifeseml isi von dee 

Mede- nur durch eme Classe-usin- 
tvand getrennt Dies hat den Zweck, 
Im Bejuåietn eine Romeo-He der 
Speifeazubeteimng zii ermöglichen 
Dvchist es sehe fraglich, ob dkexe An 
lage bei der Metze-saht der Reijegiiste 
Beifall finden wied- 

Bisher ziiikix bis Unteri:einise.: »R- 
Zchiileriiintit. von denen die eine 
Hötste eine Zeitlang bis Gebäude 
ten-olan cniihrcnb dir andere n tr 31 
besiirritngen tlntetrichtszeiien er 

scheint Die Schülerinnen selten 
sämtliche Eiiizclbeiten ber- the-tilde- 
triebeg praktisch erlernen. Nach dem 

linkerrichtsplan lernen sie Schillerins 
nen vrn 9 th 10 Uhr vormittag-«- 
dag Hintmetwsnmeu und das Zit- 
rechtmaeyen der Betten von 10 bis 
ll Uhr wird bar- Bedienen bei Tische 
kreist-L ulttsserete n finden moralische 
deutsc« siHnt bie est-S Benehmen nnd 
Nie Sprache der dienstbaren Geister 
uns eine höhere Iiuse bringen sollen. 
Die Unterricht-Hosen dauert brei Mo- 
nate. Dann sollen bie Schülerinnen 
ebensolange in eis- ein großen Latei- 
letrieb tätig sein woraus sie ihr 
qinsbildutigbzengnig erbsilten Vcn 
diese-u Unternehmen deiIen Schüler- 
zalIl vorläufig illerbingö noch leinen 
großen Eindruck macht erhoffen die 
französischen Hatelunternehtner eine 
llnterstiiuyng. die ihnen ins-i) nach 
dein Kriege über die empiinblich 
spürbiire Abwesenheit des deutsch- 
ösieterichifchtll Person«-gis hin-wen- 
lsilkt Jm Nvtsnlle sollen. wie der 
Zenit-F puttikuisch versichert, nuetz 
nicht-e »Hilis-iruppen" herangeholt 
werben. 

Die Kriegsrat-III bis CbiIim 
Das- Hbinin gehört zu den weit- 

aus Dis-rinnen Tragen siie das leib- 
liche Wohl des allgemeinen Publi- 
kums, nnd wahrlich nicht zulest de- 
amerikanischen das soviel siecsert: 
und darum verrichtete man in Linke- 
ritn mich sehr zeitig aus die Eebebuna 
von Gnsnhrzöilen aus diesen Kraut- 
heitsbelckjmpsungsstosi aus Stirn-me- 
iita oder Listen- 

Tiiber ist ez sitt Die allgemeinen 
Bello-Interessen sehr bedauerlich -—- 

wenn auch durchaus erilärlich --s dsisI 
das- Chinin wieder so rar nnd teuer 

geworden, nnd vie frische Zasuhr nach 
den Ver. Staaten sast ganz aubge 
sverrt ist! Das Bebiiesniå von 

L.riegz-Hospitölern nach diesem Ar- 
tikel tret eben in Den legten Monaten 
eir außerordentlich lebhaftes und 

trieb e- wohl mich serner noch lön 
Here Zeit sein: selbst wenn leine Ver 
wendete mebr brnnit zu behandeln 
sein werden« bleiben doch noch vie 
Massen Krankheits-Opfer bes- Krie- 
ges. 

Der sebsite Teil des Chinineh wel- 
wes in den Ver claitten benutzt 
trieb ist bis seht von der holländisch 
osti is Insel Java gewannen-— 
nnd besteht unter einer britischen 
Aussicht-Specke! Die ists-amerikani- 
stbk Kultur der Cinchonasbiinde 
nicht rnebr bie seiibere Bedeutung, 
weit die Angst-be aus Pera in Be 
nacht ten-int, die übelng nicht ten 
mer erlaubt worden ist. Eine beselfei 
beste Quantität der Christian-Rinde 
wird ja auch in Ceylon, Judietn 
qui, —- boch aus dieser beitiEn ateeeflen Sphäre ist natiielsch n 

zu holen bis ein-n anlen den Betten 
enirlsien sein wirb. Mir-bestens sc 
her-sent bei Tbbiins bni bissnna in 
den Bet. Steinen qebrauchtvirb 
sind aus Jap- gelommen. bat als 
Wutmuese eines-schieben worden ist. 

cui erwächst eine Lage. welche 
gezi- Aer pten und Mmsåeteachi M pll 

M. «- sti- sich-· .- erstes-« tin tn s a II l 

HEXE-Its ARE Meinem 
nbinil v .. n, 

s 

«"I bitter cinks fee Time 
ee übel-m NO ab ne- 

—vb mische , 

sbcli es wieder so Mist-isten Ml 
— Es ivucde festgestellt, 

daß die kussischen Sicherungvnuppen 
am Swrmianche einige verwundet- 
Desiekkei er nütze-gemacht ben und 

sich okt und an der utilowtn 
ri« sschc tust-IIIer ä: chöstätäeichssåize se eckt t e en t- Einenugllchem Im Ue Stellungen- sociutunbicha eu. An der Puttlowtn 
til-It edu, tu izin in Ism- 
»Minde- Untier-a an gest-May 

III srseeees KIW. 
Wes tu m ein«-ums m M 

g- NIW 
Jn der W - 

chen Ordnung. tote te wegen des geo- 
ßen Reises-I wide, i Fo- »Knrtosselmesl" ein äußerst H M 
Faktor geworden. 

Solche und andere Erscheinungen 
fordern-· zu Berg-leichten mit Amerika 
heraus, welches, obwohl von hier die 

Kartofjel in die Welt term, in ihrer 
grünt-lichem verständigen Ausnußung 
noch weit hinter den meisten wichti- 
gen Kulturländern zurückfteht. 

llnitreitig wird die Kartoffel in 
Amerika start heimst; aber fast eben- 
so viel, wie man davon verspeist, litht 
man auch nußlos umkommen. Wegen 
des großen Wossergehaltes der Erb- 
äpfel ist es nicht vorteilhaft, rohe 
Kartoffeln auf sehr weite Entfernt-n- 
gen zn verichicten Und di: tiefen- 
nicht für den Tofelgebrauch e- 

ioiinfchte thusschufkwure wird ger. e- 

zn weggeworfen resp. bleibt auf der 
Form liegen. So wandert bis no- 

hezu ein Viertel der Ernte jedes Jahr 
zum Abfall. Für Viehfutter wird 
die Kkrrloiiel hier auch noch lange 
nicht genug verwendet. 

Eo ziemlich alle anderen Läuter, 
welche Kartoffeln genießen, hat-en 
längst Methoden erfunden, Um dies 
seid-e in ein Mehl zu verwandeln- 
mii weichem sich Brot backen läßt ·—- 

wie auch Semmeln «- tlgd welches 
auch als Viehnahrung lehr beliebt-nnd 
zuträglich ist. Dazu TM Noch Ue 
lehr systematische Eltanan Hur 
Fibritation von Altohol sit Zeitu- iirieue Zwecke Branntwein und sk- 
te, nnd auch KattossekPuddkvg und 
andere-. 

Deutschland liesert nngeftkhr vier- 
mal soviel Kartoffeln, M«Die Dei-. 
Staaten, hat aber sitr diese sdnse 
Produktion sehr guten Gebrauch. We 
Franzosen sind beinahe ebenso große 
Anrtosselvercsrey wie die Deutschen- 
und haben erst unlängst ein Denkniol 
zn Ehren von ttlntoine Attgttsttn 
starmentier gesetzt, welcher Im In 
prettßrscker Gefangenschaft nett set 
Kultur der ttrdodsel vertraut wurde 
und nachher dieselbe in seinem Lande 
entführte nnd damit wesentlich pur 
Besserung seiner wirtschaftlichen Bet- 
lpiiltnilse beitrnn. 

Jn den Ver. Staaten, welche-kee- 
Zeit keinen mililiirischen wobst-ost- schnftlichen lkxistenztampf Its U 

siebten boden, liegen nie gerät-Inz- 
i:! vorliegender Beziehung freilich et- 
txcts ander-. Die grossen Weis-lern- 
ten machen es vorderhond nicht In 
einer Notwendigkeit noch Eises sitt 
die bisher kennt-ten Veotstosse enti- 
zusckt.1rteis.. — oder wenn wir mehr 
Kartossel Brot essen würden, so 
brauchte vermutlich nicht so viel sitt 
Beesstent bezahlt zu werden. Die ho- 
ben Ledenszlosten in den Ber. Stu- 
ten sind zu einenr großen Teil Ins 
die perschwenderilche Wirtschcrst zei- 
rüetzutiilsren welche sieh auch West 
betnndet, dnsz rnnn etnm 20 PMt 
der Knetofselrrnte ans dem Even 
verfaulen läßt. 

Neuerdingz sind jedoch Anzeichen 
eines Wandels hinsichtlich der M- 
tosseln zu Vernerlen Man Vers klebt 
sich viel von der Knetofselss el- 
lnng des Ackerbau-Departensents, Ue 
bezweckt, sowohl über den Indem al- 
ler der verschiedenen Gott«-engen M- 
tosseln —- je noch den örtlichen Ver- 
hältnissen wie über die beste Ver- 
wendung Aufklärung zu eben. Uns- 
lrnliesxlich dem lcsteren lvetk dient 
eine Anlage dieses Departements 
Ics Trocknen von Kartoffeln nnd s 
Vernmhlen derselben zn Mel-l Ist 
einen Teil des Verfahrens dient eine 
ans Deutschland importierte stellt-t- 
ne; doch aus irgend einein Grunde til 
das Experiment noch lein vollkomme- 
ner Erfolg. Aus demselben W 
experimentiert auch dos Witten 
SlctatgsAckervoutoll das nicht nur 
Mehl, sondern auch chon oorlressiiche 
KartossehSernmrln ans denselfen «- 

liefert hoben solt. Ferner ist«-It M 
Handelsorgontsatton tn den set- 
Staoten die geschöstctniiszige DRI- 
lnng von Sturtosselmehl one ans Unh- 
getoilsen Stute lenken jewtsehle 
Experimente vorerst stern M- 
tveil wegen des Völkerkrlogei lletne 
Kartoffelnmschinen aus Destschlsnd 
mehr erlangt werden konnten. Jesus- 

k solle aber wird die So weiter ver- 
sol t. d t, l» Ue »·.tsch.-·k..:ln«»:klspsz erreichen. 

H 
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Boo Rundles wurde in 
thets,8e1ns., von Letvii Selb- se- 
fchossen und sofort getötet Ausey 
zeugen Zufvlge stand Selli ou set 
Straße im Gespräch mit einer qu, 
als Nemle ij und ihn zu 
Boden stieß Selig sie-nd auf usw 
erfuchte um eine Ertlätuug, wie Rand-leg verweigerte hietaiis 
gab sich Secti- auf sein Zimsiir. 
nahm feinen Revolver und ichs fünf 
Kugeln auf Randles ab. f 
Judki315,vethafieie Sess, we III 
ietzt im Counm Gefängnis 
Er ist 26 Jolm alt und anderseits- 
iei Roudlei nun Jo Jahre sli sid 
set-heiratet- 

Ein Verh3t, dqi Ver IUMIZ Mariens 1810 in aus-Dei ip singst-euer- Mk 
und am Sude Jenseit 

Trich-ums 
eine 

nZäibcllm steif-M und akk) 
sie. 


